
BKP hat klares Konzept für 
die sozialistische Zukunft

Von Dr. Kurt Hövelmans

Vom 2. bis 5. April 1986 tagte in 
Sofia der XIII. Parteitag der Bul
garischen Kommunistischen Par
tei. Im Bericht des Zentralkomi
tees, der den Delegierten schrift
lich vorlag, und in den Thesen 
„Über die Arbeit der Partei, über 
die soziale, ökonomische und kul
turelle Entwicklung der Volksre
publik Bulgarien in der 9. Fünf
jahrplanperiode 1986 bis 1990 
und bis zum Jahr 2000" schätzte 
der Parteitag die Wegstrecke ein, 
die bisher bei der Verwirklichung 
des auf die Gestaltung der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft in Bulgarien gerichteten 
strategischen Kurses zurückge
legt wurde. Er beschloß die bis 
zum Jahre 2000 zu lösenden ge
sellschaftspolitischen Aufgaben. 
Genosse Todor Shiwkow, der 
wiedergewählte Generalsekretär 
des Zentralkomitees der BKP, 
würdigte in seiner Eröffnungs
rede die Kontinuität der Politik 
der Partei seit dem historischen 
April-Plenum im Jahre 1956. Die

bulgarischen Kommunisten fas
sen in dem Begriff des April-Kur
ses eine langjährige erfolgreiche 
Politik, die auf der schöpferi
schen Anwendung der allgemei
nen Gesetzmäßigkeiten des so
zialistischen Aufbaus unter den 
konkreten Bedingungen Bulga
riens sowie auf der unverbrüchli
chen Freundschaft und allseiti
gen Zusammenarbeit mit der 
KPdSU und UdSSR.
Diese Politik war das Unterpfand 
dafür, daß unter Führung der 
BKP das einst rückständige Bal
kanland sich in historisch kurzer 
Zeit in einen ökonomisch lei
stungsfähigen sozialistischen In- 
dustrie-Agrar-Staat mit entwik- 
kelter, modern strukturierter In
dustrie und hochmechanisierter, 
in Großbetrieben organisierter 
Landwirtschaft verwandelte. Das 
Bulgarien der Gegenwart ist ein 
stabiler sozialistischer Staat, des
sen oberste Ziele das Wohl des 
Volkes und die Erhaltung des 
Friedens sind.

Entschlossen die herangereiften Aufgaben losen

Der Parteitag konnte sich darauf 
stützen, daß die Beschlüsse des 
XII. Parteitages (1981) im wesent
lichen erfüllt wurden. Die stabile 
und dynamische Entwicklung der 
Wirtschaft setzte sich im Be
richtszeitraum fort, und auf brei
ter Basis wurde die umfassende 
Intensivierung vorbereitet. Trotz 
der in Verbindung mit komplizier
ten Witterungsbedingungen auf
getretenen wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten wurde das Le
bensniveau des Volkes gehalten.

Die BKP geht davon aus, daß die 
im 1971 angenommenen Partei
programm festgelegte Aufgabe, 
die entwickelte sozialistische Ge
sellschaft zu gestalten, heute in 
einer grundsätzlich veränderten 
Situation verwirklicht werden 
muß. Der Parteitag charakteri
sierte diese Situation damit, daß 
eine Reihe von Faktoren des hi
storischen Fortschritts der Ge
sellschaft ausgeschöpft ist und 
neu herangereifte Fragen einer 
Lösung bedürfen.

Genosse Shiwkow betonte die 
Notwendigkeit, den Kurs des so
zialistischen Aufbaus in Bulga
rien mit noch größerer Entschlos
senheit fortzusetzen, damit das 
Land seinen Platz in den vorder
sten Reihen des menschlichen 
Fortschritts behaupten kann. In 
diesem Zusammenhang bezeich- 
nete der Parteitag .die wissen
schaftlich-technische Revolution 
als die Kernfrage für die weitere 
Gestaltung der entwickelten so
zialistischen Gesellschaft. Nur 
durch ein intensives Wirtschafts
wachstum können die Bedürf
nisse des Volkes immer besser 
befriedigt werden. Dies setzt die 
aktive Teilnahme an der interna
tionalen Arbeitsteilung voraus, 
insbesondere die Festigung der 
ökonomischen Zusammenarbeit 
mit den Mitgliedsländern des 
RGW im Rahmen der sozialisti
schen ökonomischen Integration. 
Die wissenschaftlich-technische 
Revolution in Bulgarien zu ver
wirklichen bedeutet, wie Genosse 
Shiwkow in seiner Rede formu
lierte, die Rolle der Wissenschaft 
in der Gesellschaft qualitativ zu 
verändern. Vor allem geht es um 
die Gewährleistung einer raschen 
und umfassenden Überleitung 
wissenschaftlich-technischer Er
gebnisse in die Produktion. Darin 
sehen die Kommunisten der 
Volksrepublik Bulgarien die 
Grundlage für die weitere Ver
vollkommnung der Wirtschafts
struktur. Schwerpunkte sind die 
Profilierung des Maschinenbaus 
als Träger des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts und die 
Entwicklung der Elektronik. Der
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